
Was können Studierende  
von dem Studiengang erwarten?

  Enge Betreuung durch Lehrende

  Forschungsorientierung

  Lernen an realen Versorgungsproblemen

  Intensiver Austausch mit anderen Studierenden

  Chancen zur Zusammenarbeit und Vernetzung mit Akteuren  

der Gesundheitsversorgung

Was sollten Studierende mitbringen?

  Interesse an einer wissenschaftlich ausgerichteten Tätigkeit  

im Feld Public Health

  Selbstständige Arbeitsweise

  Freude am wissenschaftlichen Arbeiten

  Sehr viel Engagement

  Lust auf Teamarbeit

Zugangsvoraussetzungen

Bewerben können sich Studierende mit einem Bachelorabschluss 

(180 CP) in Public Health, Gesundheitsökonomie, Gesundheits­

management oder ähnlichen Studiengängen. Pro Wintersemester 

werden bis zu 20 Studierende zugelassen. Bewerbungsfrist ist 

jeweils der 31.5. eines Jahres. Für die Zulassung ist ein schrift­

licher Eingangstest zu absolvieren.
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Institut für Public Health 
und Pflegeforschung

bremen

Forschendes Lernen
für Forschung und Praxis

Studienberatung

Britta Schowe 

Fachbereich 11

Universität Bremen 

Tel.: 0421 218-68506 

E-Mail: schowe@uni-bremen.de

Kontakt 

Prof. Dr. Ansgar Gerhardus

Institut für Public Health und Pflegeforschung

Universität Bremen

E-Mail: ansgar.gerhardus@uni-bremen.de

Weitere Informationen zu

  den Aufnahmevoraussetzungen

  den Studieninhalten

  Erfahrungsberichten von Studierenden

  den bisherigen Projekten

  etc.

finden Sie unter  

www.uni-bremen.de/fb11

Master of Arts

Public Health
Gesundheitsversorgung, -ökonomie und  
-management an der Universität Bremen
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M1: Theorien, Konzepte 
u. Normen von Public Health

M7: Gesundheitsökonomie

M2: Versorgungssystem 
in Deutschland

M4: Evidenzbasierung in 
der Gesundheitsversorgnung

M8: General Studies

M9/10: Begleitseminar und Masterthesis

M3: Epidemiologie u. 
statistische Anwendungen

M6: Forschungsprojekt
Phase I

M6a: Forschungsprojekt
Phase II

M6b: Forschungsprojekt
Phase III

„Wie kann die Wartezeit  
in einer Notaufnahme  
verkürzt werden?“

„Wie sollte ein kultursensibles 
Schulungsprogramm für  
türkischstämmige Diabeti-
ker*innen konzipiert sein?“

„Welche Ansätze gibt es, um 
die Hebammenversorgung in 
Bremen zu verbessern?“

Mit diesen und ähnlichen Fragen 
beschäftigen sich Studierende des 
Masterstudiengangs  
Public Health - Gesund­
heitsversorgung, -ökonomie 
und -management.

  Ziel des Studiengangs

… ist es, Public Health-Expert*innen auszubilden, die 

komplexe Versorgungsprobleme durch eine wissenschaftliche 

Herangehensweise eigenständig identifizieren, analysieren und 

lösen können. Absolvent*innen des Studiengangs tragen in unter­

schiedlichen Funktionen zu einem effektiven, effizienten und 

gerechten Versorgungssystem bei. Mögliche Tätigkeitsfelder 

liegen sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene z.B. in 

der Versorgungsplanung, in der Versorgungspolitik, in der Politikbera­

tung, im Vertragsmanagement oder in der Forschung.

  Das Konzept des Studiengangs

Der Studiengang ist nach dem Konzept des Forschenden Ler­

nens ausgerichtet. Forschendes Lernen verfolgt den Ansatz, dass 

Studierende ihr Lernen in einem selbstständig organisierten 

Forschungsprozess gestalten. Forschendes Lernen geht über 

die Vermittlung von Fachwissen hinaus und fördert ebenso über­

fachliche Kompetenzen, wie Teamfähigkeit, Eigenverantwor­

tung und Methodenkompetenzen.

Modulübersicht des  Studiengangs

  Das 3-semestrige Forschungsprojekt

… steht im Zentrum des Studiengangs. Dies führen die Studieren­

den in Zusammenarbeit mit Partnerinstitutionen aus dem 

Gesundheitswesen durch. Dafür durchlaufen sie eigenständig 

einen Forschungsprozess. Die dazu entwickelten Konzepte präsen­

tieren die Studierenden am Ende des dritten Semesters auf einem 

selbstorganisierten Symposium der Öffentlichkeit. Diese Veran­

staltung stellt sowohl für die Studierenden als auch für die Lehren­

den den Höhepunkt des Studienjahres dar. 

Zusatzoption: „Double Degree“

Ab dem Wintersemester 2018/19 bieten wir in Koopera-
tion mit dem Studiengang „Governance and Leadership 
in European Public Health“ der Maastricht University ein 
Doppelabschlussprogramm an. Es stehen fünf 
Studienplätze zur Verfügung, auf die sich hochmotivierte 
Studierende bewerben können. Die Absolvent*innen die-
ses Programms erhalten von jeder Universität den jeweili-
gen Abschlussgrad.
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„Das Studium ist anstrengend,  
aber es lohnt sich.“

   Studierende des 3. Semesters

„Mit unserer Forschung können  
wir etwas bewirken.“

   Studierender des 3. Semesters

„Ich kann die gelernten Methoden  
direkt in der Praxis anwenden.“

   Studierende des 2. Semesters

M5: Management im 
Gesundheitswesen


